
AbL Hofschild als Retter in Franken 

Lang geplante Urlaube sind auf unserem landwirtschaftlichen Familienbetrieb selten möglich. Um 

trotzdem immer wieder Erholungsphasen für uns zu finden, nutzen wir gelegentlich spontane, 

überschaubare Radtouren. So auch in diesem Sommer, als wir uns nach Einfuhr der letzten Heuballen 

aufmachten um Unter- und Oberfranken zu bereisen. Mein Mann Otto und ich fuhren mit unseren 

voll bepackten Fahrrädern und einem grobem 

Übersichtsplan der Radwege los, Richtung Würzburg. 

Die erste Nacht wollten wir bei Edith Sachse, meiner 

Stellvertreterin in der AbL RG Franken, verbringen. 

Eine kurze Frühstückspause legten wir bei AbL 

Kollegen in Richtung Rothenburg ein. Dann stand der 

nächste Stopp bei einem Freund aus der 

Familienberatungszeit an. 

Bei Direktvermarktern haben wir Proviant besorgt 

und bei Edith und Uwe einen wunderschönen Abend 

verbracht. 

 

Von Burggrumbach machten wir uns am nächsten Morgen zur Quelle der Sächsischen Saale auf. Die 

folgende Übernachtung planten wir bei Familie May, auch AbL Mitglieder, ein. Zwischendurch 

besuchten wir noch einen weiteren AbL Betrieb mit Rinderhaltung, Gemüseanbau und 

Schulbauernhof in Unterfranken. Unsere Strecke führte weiter über Werneck, Schweinfurt in 

Richtung Haßberge.  

 

Landwirte auf Radreise brauchen jedoch immer etwas mehr Zeit: Hier wird mal an einem Hof halt 

gemacht und dort mal ein Wochenmarkt besucht. Und dann, in den Haßbergen, mussten wir 

feststellen, dass wir es an diesem Tag nicht mehr bis zu May´s Hof schaffen. Egal, dachten wir uns, 

übernachten wir halt vorher. Die wunderschöne Landschaft lädt zum verweilen ein, hat aber, wie sich 

nun herausstellte leider kaum Beherbergungsbetriebe für spontane Übernachtungen. Doch da 

entdeckten wir einen Hof mit  AbL- und Schrozberger Schild. Wir laufen in Richtung Milchvielstall und 

heraus kommt der Chef. Irgendwie kommt er mir bekannt vor und als er "Hallo Isabella "sagt, war mir 

klar, wir kennen uns schon aus BDM Zeiten. Klaus Dietz und seine Familie versorgten uns zuerst mit 

Getränken, um dann die lokalen Kontakte spielen zu lassen, damit wir doch noch zu unserer 

Übernachtungsmöglichkeit kommen. Ein kurzer Anruf von Klaus genügte und bald radelten wir 

weiter zum nur wenige Kilometer entfernten Hotel am Bayernturm. Das hatte zwar Ruhetag und 

trotzdem waren wir willkommen und erhielten eine tolle Übernachtungsmöglichkeit. Der Wirt hat 

uns sogar noch ein Abendessen zubereitet - ganz allein saßen wir mit ihm in einem riesigen 

Speisesaal mit traumhaftem Blick über Oberfranken. 

 

Es ist toll durch die AbL inzwischen so viele Menschen kennengelernt zu haben. Immer wieder weiß 

ich, warum ich mich gerne für und mit den Menschen in unserem Verband für eine AbL - Agrarpolitik 

einsetze. Danke, dass es Euch AbL Bäuerinnen und Bauern gibt. 
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